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Wirtschaft

Eine Ära geht zu Ende
Vreni Schawalder

Mir ists, als wäre es gestern gewesen: Im Herbst
1981 stehe ich vor den mit Packpapier verkleb-
ten Schaufenstern des Hauses Allestrasse 26 und
versuche einen Blick von dem zu erhaschen, was
im Ladenlokal so Geheimnisvolles vor sich geht.
Am 14. November ist es dann endlich soweit.
Die Allee-Buchhandlung öffnet ihre Türen für
mich, für Romanshorn, für die ganze Region.
Heidy Hürlimann und Ruth Müller, die beiden

Buchhändlerinnen aus Zug, breiten ihre Buch-
Schätze vor uns aus. Die freche Leuchtschrift an
der Fassade setzt einen Kontrapunkt zum ele-
gant gestalteten Ladeninneren. Welche Berei-
cherung für Romanshorn! Marie von Ebner-
Eschenbach schrieb einst: «Lesen ist ein grosses
Wunder.» In der Allee-Buchhandlung war und
ist dieses Wunder gegenwärtig. 

In den vergangenen 25 Jahren schufen die bei-
den engagierten Frauen einen eigentlichen Kul-
turplatz. Neben der kompetenten Beratung
beim Bücherkauf weiteten Heidy Hürlimann
und Ruth Müller den Romanshorner Horizont,
indem sie Begegnungen mit bedeutenden Per-
sönlichkeiten ermöglichten. Peter Bichsel und
Dorothee Sölle, Ingrid Riedel und Hans Küng,
Otto F. Walter und Margarete Mitscherlich, Hu-
go Loetscher und Markus Werner, Eveline Has-
ler und Paul Watzlawick, Birgit Vanderbeke und
Hans Saner..... Diese Abende bleiben unvergess-
lich, die anregenden, gar heissen Diskussionen
bis weit in die Nacht hinein.

Vor 25 Jahren schüttelten ihre Zuger Bekannten
verständnislos den Kopf über das Vorhaben der
beiden Frauen. Wer eröffnet schon im wilden

Ruth Müller und Heidy Hürlimann nehmen 
Abschied von der Allee-Buchhandlung.

Osten eine Buchhandlung! Dieses Vorurteil wi-
derlegen die Äusserungen von Margarethe Mit-
scherlich: «In Romanshorn erlebte ich die offens-
ten Diskussionen» und der Gästebucheintrag
von Birgit Vanderbeke: «Dies ist definitiv die
kulturellste Buchhandlung, die ich kenne!»

Nach diesen intensiven Berufsjahren freuen sich
Heidy Hürlimann und Ruth Müller nun auf ei-
ne weniger hektische Zeit. Sie geben ihr Kleinod
– die Allee-Buchhandlung – weiter in die Hände
des erfahrenen St. Galler Buchhändlers Hans
Weilenmann. Ein Glücksfall, denn viele kleine
Buchhandlungen werden reihum aufgegeben
oder von grossen übernommen. Im Namen vie-
ler Freundinnen und Freunde der Allee-Buch-
handlung danke ich Heidy Hürlimann und
Ruth Müller für das Vierteljahrhundert begeis-
terter und begeisternder Kulturvermittlung und
wünsche ihnen glückliches «Weiterlesen» im
möglichst stressfreien Ruhestand. 

Wegen Renovierungsarbeiten bleibt die

Buchhandlung vom 14. bis 30. Juni

2006 geschlossen. Wiedereröffnung ist

am 1. Juli 2006. ■

Gesundheit & Soziales
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Helg Party-Service:

• Vom Apéro bis zum Dessert
• Vom Lunch bis zum Festessen

• Eigene Partyräume

Gourmet Helg
Alleestrasse 52 • 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 13 61
www.gourmet-helg.ch

«Alle reden
vom Erlebniseinkauf,

bei Ihnen habe ich 
diesen tatsächlich»

Jacqueline Schwarz, Romanshorn

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

FOTOGEN

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Hochglanzfotos
ab Digi-Kamera und Foto-Handy
Genial einfach, echt brillant und sofort

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
www.hotelschloss.ch

Muttertag, Sonntag, 14. Mai

Machen Sie Ihrer Frau, Ihrer Mutter oder Oma eine 
Freude mit einem feinen Verwöhn-Menü im Hotel 
Schloss. Alle Mamis erhalten am Muttertag ein kleines 
Präsent. Küchenchef Emil Sauter zaubert mit frischen, 
saisonalen Zutaten ein feines Muttertags-Menü auf 
den Tisch unter dem Motto: alles fürs Mami.

Am Muttertag begleitet Sie Pascal Braun von 13.30 bis 
16.30 Uhr am Flügel, dazu ist unser Butler für Sie im 
Einsatz. Geniessen Sie eine köstliche Tasse Kaffee und 
ein feines Stück Kuchen und lauschen Sie ganz entspannt
den Klängen der Musik. Sie sind herzlich eingeladen. 

Gerne erwarten wir Ihre Reservation und freuen 
uns auf Ihren Besuch am Muttertag.

SCHLOSS KOCHT 

 MUTTERTAGS- 
 MENÜS
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Wellenbrecher Marktplatz

Die «Hürde» 
genommen!
Elif Beyazcengiz-Yürekten

Wie ich in einem meiner vorherigen Wellenbre-
cher bereits geschildert habe, träumte ich
während meiner Kindheit immer davon, ir-
gendwann einmal in mein Heimatland zurück-
zukehren und dort ein neues Leben aufzubau-
en. Doch die Jahre in der Schweiz haben mir
gezeigt, dass dies für mich nicht mehr möglich
sein wird. Deshalb habe ich mich entschieden,
mich hier einbürgern zu lassen. Ich hinterlegte
die für die Einbürgerung erforderlichen Akten
bei der Gemeindeverwaltung. Vorletztes Jahr
hatte ich dann ein Gespräch mit dem Gemein-
deammann und danach hätte die Gemeinde-
versammlung über mein Einbürgerungsgesuch
entschieden. Doch es gab bekanntlich eine Än-
derung beim Einbürgerungsverfahren. Eine
Kommission wurde gewählt, welche  in erster
Instanz über die Einbürgerung auf Gemeinde-
ebene entscheiden sollte. Anfangs Jahr bekam
ich die Einladung zum Gespräch mit der Ein-
bürgerungskommission und vor drei Wochen
war es endlich soweit. Ich traf ziemlich aufgeregt
zum gegebenen Zeitpunkt im Sitzungszimmer
der Bauverwaltung ein. Die anwesenden Kom-
missionsmitglieder sollten nun den ersten Ent-
scheid für dieses Verfahren treffen, was mich
doch sehr beunruhigte. Ich hatte mir immer
vorgestellt, man würde mich richtig «auseinan-
der nehmen» und alles tun, um mir die «Prü-
fung» zu erschweren. Doch es war glücklicher-
weise nicht so. Die fünf Anwesenden waren
äusserst freundlich und entgegenkommend
und haben bewiesen, dass ihre Aufgabe nicht
darin besteht, jeden Ausländer abzuweisen :-)
Als Erstes durfte ich mich vorstellen und meine
Gründe darlegen, weshalb ich mich einbürgern
lassen wollte. Danach wurden mir einige Fragen
zu meinem persönlichen Umfeld sowie der
schweizerischen Geographie, Geschichte und
Politik gestellt. Die Zeit verging überraschend
schnell und bald wurde mir der positive Ent-
scheid mitgeteilt. Ich hätte vor Freude jubeln
können! Der Entscheid wird nun dem Romans-
horner Volk im «Seeblick» veröffentlicht und
wenn keine Einsprachen erfolgen, fährt die Pro-
zedur über Kantonsebene fort. Ich kann es
kaum erwarten, den Schweizerpass in den Hän-
den zu halten und damit ein Stimmrecht zu be-
kommen. Ein grosses Dankeschön an alle Mit-
wirkenden für die Bemühungen! ■

25 Jahre Firmentreue bei der
Gasversorgung Romanshorn AG
Gasversorgung Romanshorn AG, Mitarbeiter und Geschäftsleitung

Herr Hans Meier hat am 1. Mai 1981 als Instal-
lateur die Stelle beim damaligen Gaswerk 
Romanshorn angetreten. 

In den folgenden Jahren hat er sich nebst di-
versen Weiterbildungskursen im Gas- und
Heizungsfach zum Installationskontrolleur
Gas weitergebildet und die eidg. Berufsprü-
fung zum Feuerungsfachmann absolviert.
Auf den 1. Januar 2002 wurde er zum Abtei-
lungsleiter Rohrnetz-Betrieb und Kunden-
dienst befördert. Er leitet seither diese Abtei-
lung sehr erfolgreich und mit viel Geschick.
Wir danken dir lieber Hans für die langjäh-
rige Firmentreue und wünschen dir weiter-
hin viel Erfüllung bei der Arbeit und alles
Gute. ■

Gesundheit & Soziales

In vier Wochen zu einem gesünderen Leben
Body Art

75 Freiwillige
gesucht, denen
ich in vier Wo-
chen zu einem
gesünderen Le-
ben verhelfe.

Wollen Sie ein paar Kilo abnehmen? Generell
gesünder leben und sich wohler fühlen? Und das
auch noch zum Nulltarif? Wenn ja, dann sollten
Sie gleich zum Telefonhörer greifen und sich bei
Yvonne Schumacher melden. Die Fitnesstraine-
rin des Body Art Fitnesscenter bereitet im Rah-
men ihrer Weiterbildung als Ernährungstraine-
rin eine bislang einmalige Studie vor. Dafür
braucht sie 75 Freiwillige. Der Grossteil von ih-
nen sollte bisher nicht allzu regelmässig und viel
Sport betrieben haben oder etwas übergewichtig
sein. Vier Wochen lang wird Yvonne Schuma-
cher die Teilnehmer durch ein spezielles Pro-
gramm begleiten und am Ende festhalten, wie
viele Kilos gepurzelt sind.

«Mir geht es darum, herauszufinden, was ein
Mensch innerhalb von vier Wochen erreichen
kann», betont die Fitness-Expertin. Mit Hilfe
der Low Carb-Ernährungsstrategie und geziel-
tem Training will Yvonne Schumacher folgende
Punkte genau unter die Lupe nehmen: «Ich will

sehen, wie viel man abnimmt, wie sich der
Grundumsatz im Körper erhöht (mehr essen
ohne zuzunehmen), wie es mit dem Schlaf aus-
sieht, wie sich der Körper allgemein verändert
und wie das persönliche Befinden wechselt»,
zählt die Fitness-Trainerin ihre Ziele auf. Eine
solche Studie gebe es in diesem Masse noch
nicht.

Natürlich garantiert Ihnen Yvonne Schumacher
Anonymität, wenn Sie über Essensgewohnhei-
ten, Lebensart etc. Angaben machen. In den vier
Wochen müssen Sie zweimal pro Woche je 60
bis 90 Minuten ein spezielles Training absolvie-
ren, für das Sie zuvor einen Plan erhalten. Zudem
sollen sich die Teilnehmer einmal pro Woche 45
Minuten für den Fitness-Trainer Zeit nehmen
um die wöchentliche Theoriestunde besuchen
zu können, wo Gewichtsverlust, das Wohlbefin-
den und die persönlichen Erfahrungen doku-
mentiert werden. «Mehr muss man nicht ma-
chen», versichert die Trainerin.

Um das Konzept im Detail zu erläutern, findet
am kommenden Dienstag, 16.5.06 um 20.15
Uhr und am Freitag, 19.5.06, um 10.00 Uhr ein
Informationsanlass im Body Art an der Amris-
wilerstrasse 47 statt. Wer daran teilnehmen
möchte, kann sich vorab unter der Telefonnum-
mer 071 461 14 04 anmelden. Die vier Wochen
sind kostenlos. ■
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Go ld
und Silber

franz!
goldschmied • markus  f ranz

bahnhofst rasse  3 • 8590 romanshorn
w w w . f r a n z s c h m u c k . c h

Zu vermieten in Romanshorn

51/2-Zimmer-
Maisonette-Wohnung

160 m2, 2 Bäder, Cheminée.
An sonniger, ruhiger, zentraler Lage 

in gepflegter Umgebung.

Mietzins Fr. 1780.– + Fr. 230.– NK
Garage Fr. 110.–

Übernahme nach Übereinkunft.
Auskunft durch

8590 Romanshorn, Alleestrasse 58
Telefon 071 463 19 26, Fax 071 463 58 73 

sigman-treuhand@bluewin.ch

A N G E N E H M
Bistro PANEM
Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn

Tel. 071 466 78 00, www.hotelschloss.ch

Das neue Panem ist irgendwie alters-
los. Da kann man immer hin, auch 
zum Muttertag. Zu feinen Speisen 
und Getränken. Das ist angenehmes 
Geniessen.

GARAGE

ROMANSHORN
SCHMIEDSTUBE

Bahnhofstrasse 39, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 11 11, Fax 071 463 35 85

www.garage-schmiedstube.ch

neueröffnung
praxis für

psychologische beratung

gehend in der natur

neue wege entdecken
lösungen finden
probleme klären

gabriela nobs-moser
psychologin lic.phil.

Telefon 071 461 13 18

F ischbe iz l i
ZUR MOLE

Gesucht per sofort
AUSHILFE für den Service
Bitte melden Sie sich für ein
Gespräch im Restaurant oder
telefonisch unter 071 463 70 20,
071 690 03 80, Hj. + U. Bolt.

Seepark
8590 Romanshorn
Tel./Fax 071 463 70 20
www.zurMole.info
bolt@zurMole.info
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Kultur & Freizeit

Warten auf  das Feldschiessen
Arbeiterschützen, Christian Meier

Das Warten hat bald ein Ende. Am 17. Mai
2006 ab 18.30 Uhr kann auf der regionalen
Schiessanlage Almensberg das Eidgenössi-
sche Feldschiessen geschossen werden.

Der Arbeiterschützenverein Romanshorn möch-
te alle dazu aufrufen, die Lust und Zeit haben,
am Feldschiessen teilzunehmen. Benützen Sie
die Gelegenheit, am grössten Schützenfest mit-
zumachen. Das Schiessprogramm besteht aus
18 Schuss und wird auf die B-Scheibe geschos-
sen. Die Teilnahme und die Munition sind gra-
tis. Auf Wunsch werden Sie unsere Schützen-
meister bestmöglich durch das Programm
begleiten. – Grilladen, Salat, Kuchen und andere
kulinarische Köstlichkeiten erwarten Sie in un-
serer Festwirtschaft, den bereits traditionellen
Schützenkaffee nicht zu vergessen. Wir freuen
uns über Ihren Besuch.

Schiessdaten:
17. Mai 18.30–20.00 Uhr,
20. Mai 13.30–16.00 Uhr,
21. Mai 09.30–11.30 Uhr. ■

Nachdem wir am 17. Februar als neue Wirte
die Hütte übernommen haben,  war es für
uns eine Herausforderung, etwas Neues zu
probieren.
Am 24. Februar haben wir ein Fisch-Fondue
gemacht, das überaus gut angekommen ist. In
der Zwischenzeit ist die neue Küche fertig er-
stellt, wofür viele Stunden Fronarbeit geleistet
wurden. Den Beteiligten und Sponsoren dan-
ken wir an dieser Stelle vorläufig herzlich. Wir
haben nun auch eine Speisekarte, so gibt es 
Chnusperli und Egli/Felchen im Butter gebraten
– wie es sich für eine Fischer-Hütte gehört –
dann bieten wir auch Grill-Würste und Steaks

an. Auch Nicht-Fischer sind bei uns herzlich
willkommen. Die Hütte (neben den Tennis-
plätzen) ist jeweils am Freitag ab 19.00 Uhr
geöffnet. Wir freuen uns auf jeden Gast.

Die Hütte kann auch für
private Feste gemietet
werden. Es gibt max. 35
Sitzplätze. Auf Wunsch
kochen wir gerne für Sie.
Menü- und Kostenvor-
schläge erhältlich bei:
Heinz Nufer, Telefon
071 411 55 44. ■

Anmeldung Wurstturnier
FC Romanshorn, Frank Oehler

Am Freitag, 23. Juni 06 findet auf dem Sport-
platz Weitenzelg das beliebte Wurstturnier des
FC Romanshorn statt. Anmeldeformulare
können ab sofort an folgenden Orten bezogen
werden: Clubhaus FC Romanshorn, Metzgerei
Hälg Romanshorn, Rest. Landhaus, Druckerei

Ströbele, Bäckerei Funk. Das Anmeldeformu-
lar kann auch auf der Homepage des FC Ro-
manshorn unter www.fcromanshorn herunter-
geladen werden. Damit die Spiele der
Fussballweltmeisterschaft angeschaut werden
können, wird eine Grossleinwand aufgestellt. ■

News von der SFV-Hütte  
Sport-Fischer-Verein, Esther Häni

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro-
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt.
071 4 600 700, 079 422 04 66
Steuererklärung prompt und günstig. Peter
Bachofner, ehem. Steuersekretär, Schul-
strasse 11, 8599 Salmsach, Telefon 071
463 41 68, peter_bachofner@bluewin.ch
Gesucht liebe Oma an die Neuhofstrasse in
Romanshorn für die Betreuung der Kinder
(7 J. + 11 J.) am Morgen zwischen 7.00
Uhr und 9. Uhr. Besoldung nach Abspra-
che. Auskunft unter Telefon 079 290 19
31. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Wir suchen erfahrene Gartenhilfe. Melden
Sie sich unter Telefon 071 463 42 38.
Für Ihr spezielles Fest, feines indisches
Essen dank www.indianfood-partyservice.ch
oder Bestellung unter Tel. 071 461 23 36.
•Frühlingserwachen nicht nur in der Natur
auch in uns selbst.

•Den zweiten Frühling können wir nutzen
als Neugeburt für unsere Kreativität. 

•Malen und vieles mehr ist möglich. 
•Interessiert?
•Info 071 460 06 13.
41-J.,w, sucht kinderlose Kollegin ab 35,
für Ausgang, Plaudern, Schwimmen. Bitte
melde dich unter 071 460 19 30.

Zu vermieten

Salmsach, Gewerberaum, ca. 150 m2. Ideal
für PW-Garage, Oldtimer, Nautik-Branche
etc. Auskunft erteilt 076 531 04 11.
Atelierbeteiligung: 3 Minuten vom Bahnhof
Romanshorn, ab sofort, monatliche Mietbe-
teiligung Fr. 250.–. Tel. 071 460 06 13.

Insertionspreise

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–

jede weitere Zeile Fr.    3.– 

«Entlaufen, Gefunden, 

Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Zu verkaufen
Escort Cabriolet, Baujahr 1989, auch Ihr
Lieblingsauto?
Weiss mit weissem Dach, bin ich zuverläs-
sig. Ich starte auch im Winter, wenn ich im
Schnee und in der Kälte stehe.
Ich wünsche mir für ein langes Leben (Old-
timer) eine Garage. – Bin in meinem Seelen-
innern gern im Trockenen.
Nur an Liebhaber weiterzugeben.
Telefon 071 460 06 13.

Seit dem 1. Mai warten auch sie vor der Schiess-
anlage Almensberg. ■
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Baugesuch

Planauflage
vom 12. bis 31. Mai 2006, Bauverwaltung, Bankstrasse 6,
8590 Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und 
begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Ro-
manshorn, einzureichen. 

Bauherr
Nue Krasniqi
Hubhofgasse 19
8590 Romanshorn

Grundeigentümer
Nue Krasniqi
Alfred Krasniqi
Albert Krasniqi

Hubhofgasse 19
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Neubau Mehrfamilienhaus

Bauparzelle
Bahnhofstrasse 55,
Parzelle 889

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Mitteilung der Einbürgerungskommission

A. Beabsichtigte Einbürgerungen
Gestützt auf Art. 33a Gemeindeordnung teilt die Einbürgerungskommission
mit, dass sie folgenden Personen das Gemeindebürgerrecht zu verleihen
beabsichtigt:

1. Abdi Zajim, geboren am 16. August 1969 in Nebregoste (Serbien-Mon-
tenegro), serbisch-montenegrischer Staatsangehöriger, Gibser, verheira-
tet, seit 13. September 1986 in der Schweiz, wohnhaft im Hueber Reb-
garten 11 in Romanshorn, zusammen mit seiner Ehefrau Abdi geb. Zulji
Senada, geboren am 18. Oktober 1974 in Nebregoste (Serbien-Montene-
gro), serbisch-montenegrische Staatsangehörige, und ihren Kindern
Zada, geboren am 6. Mai 1992 in Münsterlingen TG, Rijad, geboren am
05. Juni 1999 in Münsterlingen TG. 

2. Beyazcengiz geborene Yürekten Elif, geboren am 21. Februar 1978 in
Tavas (Türkei), türkische Staatsangehörige, kaufm. Angestellte, verhei-
ratet, seit 18. Juli 1985 in der Schweiz, wohnhaft an der Arbonerstrasse
4a in Romanshorn, zusammen mit ihrem Kind Metin Efe, geboren am
21. Mai 2004 in Münsterlingen TG.

3. Ercedogan Yasin, geboren am 21. Juni 1987 in Binningen BL, türki-
scher Staatsangehöriger, Handelsschüler, ledig, seit Geburt in der
Schweiz, wohnhaft an der Salmsacherstrasse 44 in Romanshorn.

4. Husejni Gjulnehar, geboren am 21. März 1966 in Vrapciste (Mazedo-
nien), mazedonischer Staatsangehöriger, Fugenspezialist, verheiratet, seit
1988 in der Schweiz, wohnhaft an der Arbonerstrasse 20 in Romanshorn,
zusammen mit seinen Kindern Semija, geboren am 23. Oktober 1990 in
Vrapciste (Mazedonien), Seide, geboren am 16. April 1993 in Vrapciste
(Mazedonien), Emel, geboren am 28. Mai 1995 in Münsterlingen, Erhan,
geboren am 13. Februar 1999 in Münsterlingen TG.

5. Krasniqi geborene Murtaj Bukurije, geboren am 01. Dezember 1971
in Ogoste (Serbien-Montenegro), serbisch-montenegrische Staatsange-
hörige, Betriebsangestellte, verheiratet, seit 15. Januar 1989 in der
Schweiz, wohnhaft am Bachweg 3 in Romanshorn, zusammen mit ihrem
Ehemann Krasniqi Jeton, geboren am 26. Mai 1966 in Pogragje (Serbi-
en-Montenegro) serbisch-montenegrischer Staatsangehöriger, und ihren
Kindern Erlinda, geboren am 20. März 1993 in Münsterlingen TG,
Ermir, geboren am 30. Juli 1995 in Münsterlingen TG, Elvira, geboren
am 25. August 2000 in Münsterlingen TG.

6. Michou Foteini, geboren am 8. Februar 1977 in Katerini (Griechen-
land), griechische Staatsangehörige, Produktionsmitarbeiterin, verheira-
tet, seit 10. August 1990 in der Schweiz, wohnhaft an der Kreuzlinger-
strasse 25 in Romanshorn.

7. Mocan Sahin, geboren am 3. Juni 1968 in Evciler (Türkei), türkischer
Staatsangehöriger, Betriebsangestellter, verheiratet, seit 2. Mai 1979 in
der Schweiz, wohnhaft an der Alpsteinstrasse 5 in Romanshorn, zusam-
men mit seinen Kindern Cem, geboren am 26. Mai 1988 in Münsterlin-
gen TG, Cigdem, geboren am 11. April 1998 in Münsterlingen TG.

Einwendungen
Bis zum 22. Mai 2006 können stimmberechtigte Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Politischen Gemeinde Romanshorn bei der Einbürgerungs-
kommission, Gemeindehaus, 8590 Romanshorn, gegen die Einbürgerung
einzelner Personen Einwendungen anmelden. Die Einwendungen sind
schriftlich zu machen, mit einer Begründung zu versehen und per Post ein-
zureichen. Anonyme Zusendungen werden nicht behandelt.

B. Verleihung des Gemeindebürgerrechts
Die Einbürgerungskommission hat folgenden Personen nach Ablauf der
Einwendungsfrist das Gemeindebürgerrecht verliehen:
1. Elmazi Sadri, geboren am 10. Januar 1975 
2. Eyiden Ayhan, geboren am 11. Oktober 1962
3. Raymond Kingsley geborene Chrysotom Evangeline Priyanthi,

geboren am 12. November 1967
4. Stelitano-Todorovic Ljiljana, geboren am 10. August 1962

Romanshorn, 12. Mai 2006 Die Einbürgerungskommission

KANTONSSCHULE ROMANSHORN

Öffentlicher Besuchstag
Samstag, 20. Mai 2006

08.00 bis 12.00 Uhr Unterricht nach Spezialstundenplan
(1. und 2. Klassen)

09.00 bis 13.00 Uhr Projekte der Klassen 3M

11.00 bis 13.00 Uhr Präsentation von Projekten der
musischen Woche
(Musik, Tanz, Theater, Bewegung)

08.00 bis 13.00 Uhr Ausstellungen und kulinarische
Treffpunkte

Eltern, Ehemalige und alle an unserer Schule Interessierten,
sind herzlich eingeladen, am neu gestalteten Besuchstag
Einblick in den vielfältigen Schulbetrieb zu nehmen. Stun-
denpläne sowie eine Übersicht über das Rahmenprogramm
und die Projekte liegen im Schulhaus auf oder können unter
www.ksr.ch abgerufen werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Besuch Affenberg in Salem
Klub der Älteren, Hans Hagios

Für den Halbtagesausflug zum Affenberg
von Donnerstag, 18. Mai 2006 sind noch ei-
nige Plätze frei. Interessenten melden sich
bitte sofort bei Hans Hagios, Höhenweg 11,
Telefon 071 463 38 12.
Der Zobig wird im Höhengasthaus Haldenhof
oberhalb Sipplingen eingenommen. Mitzuneh-
men sind Identitätskarte oder Pass und Euro.

Wanderung der Thur entlang
Die Wanderung von Niederbüren nach Bi-
schofszell konnte am Verschiebungsdatum
bei herrlichem Wetter durchgeführt werden.
Es war ein sonniger und warmer Frühlings-
tag. 40 Personen haben teilgenommen und
waren begeistert vom interessanten Thur-
weg. ■

Seniorentennis beim
TC Romanshorn
Tennisclub, Sigrid Albrecht

Passend zur Frühlingszeit werden beim TC
Romanshorn Schnupperkurse für Senioren
angeboten.
In zehn Lektionen wird den Teilnehmern von
Ellen Hanimann (Swiss Tennis Seniorenleite-
rin) jeweils montag- und freitagmorgens von 
9–10.30 Uhr die Freude am Tennisspiel vermit-
telt. Das nötige Material ist vorhanden, vor-
ausgesetzt sind nur gute Turnschuhe und ein
Trainingsanzug. Die Kosten betragen für Mit-
glieder Fr. 120.–, für Nichtmitglieder Fr. 150.–.
Nichtmitgliedern wird bei einem Eintritt in
den TC Romanshorn der Betrag von Fr. 30.–
rückvergütet. Anmeldungen sind möglich un-
ter Telefon 071 463 52 15.
Ausserdem organisiert Ellen Hanimann am
Dienstag, 16. Mai 2006 um 14 Uhr bei jeder
Witterung einen Schnuppernachmittag für Se-
nioren. Auskunft über diesen Nachmittag, der
einen kurzen Einblick in die Welt des Tennis-
sports geben soll, wird ebenfalls unter der Tele-
fonnummer 071 463 52 15 erteilt. ■

Zum letzten Mal!
Museumsgesellschaft, Christoph Sutter

Der Monat Mai bietet die letztmalige Gele-
genheit, das Museum in seiner gewohnten
Art im alten Zollhaus Romanshorn am 
Hafen zu besichtigen.
Das Gebäude wurde bekanntlich von den SBB
verkauft und wird nun zur Touristikfachschule
umgebaut. Glücklicherweise darf das Museum,
welches seit knapp zwanzig Jahren im Zollhaus
beheimatet ist, im Gebäude bleiben. Die mu-
seale Ausstellung wird sich dann in einem inno-
vativen, der Zeit angepassten Rahmen völlig
neu präsentieren. Darauf freuen wir uns alle
schon sehr. Vorerst bleibt aber allen Interessier-
ten die letzte Möglichkeit, die Dokumente und
Ansichten zur Ortsgeschichte, die Eisenbahn-
und Schifffahrtsleckerbissen sowie Teile unserer
Sonderausstellung im alten Kleid zu bewun-
dern. Dabei bietet sich natürlich auch die histo-
rische Gelegenheit, das Zollhaus nochmals im
altehrwürdigen Zustand zu betreten.
Das Museum hat alle Sonntage im Monat Mai
von 14–17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
«Wötsch es no gseh, muesch jetzt cho!» ■

Tanzaufführung «VIER TAGE»
Tanzschule Move and Dance

Abendunterhaltung im Bodansaal
Die Romanshorner Tanzschule Move and Dan-
ce führt am Samstag, den 20. Mai 2006 im Bo-
dansaal Romanshorn eine Abendunterhaltung
der tänzerischen Art durch. Unter dem Motto
«Vier Tage» tragen Kinder – die jüngsten sind
erst 4 Jahre alt – Jugendliche und Erwachsene
ihr tänzerisches Können auf der Bühne vor. Mit
gefühlvollem Modern Dance, romantischem
Ballett und fetzigem Jazztanz werden kleine 
Geschichten aus dem Alltag erzählt. 

Musikverein stellt sich mit Pauken und
Trompeten vor
Musikverein, Roland Gubler

Am Donnerstag, den 18. Mai 2006 um 19.00
Uhr findet im grossen Saal des Mehrzweckge-
bäudes an der Gottfried-Keller-Strasse 6 in
Romanshorn ein Informations-Abend statt. 
Der Abend wird eröffnet durch ein Konzert des
Jugendorchesters. Es werden verschiedene In-
strumente vorgestellt. Folgende können aus-
probiert werden: Klarinette, Saxofon, Quer-
flöte, Trompete, Posaune, Tuba, Euphonium

und Schlagzeug. Unsere Musiklehrer stehen
für Auskünfte und Instruktionen gerne zur Ver-
fügung. Mit Beginn des neuen Schulsemesters
starten die neuen Kurse der Jugendmusikschule
des Musikvereins Romanshorn. Anmelde-
schluss ist der 1. Juni 2006.
Für Fragen und Auskünfte wenden Sie sich 
bitte an: Roland Gubler, Bühlstrasse 14, 8583
Sulgen, Telefon 071 642 44 03. ■

Die Besucher dürfen einen kulturell anspre-
chenden aber ebenso vergnüglichen Abend 
erwarten.

Beginn 19.00 Uhr, Eintritt Fr. 8.–
Jugendliche unter 12 Jahren haben freien
Eintritt. Abendkasse ab 18.00 Uhr.

Weitere Informationen unter Telefon 078 746
94 84 oder info@moveanddance.ch ■
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Evangelische
Kirchgemeinde

Romanshorn
Salmsach

Urnenwahl vom 
21. Mai 2006
Wahl PräsidentIn für den
Rest der Amtsperiode 2004
bis 2008.

Die Stimmlokale und die
Urnenöffnungszeiten sind
auf dem Stimmrechtsaus-
weis vermerkt.

Instrumenten-Vorstellung
Donnerstag, 18. Mai 2006 um 19 Uhr

im grossen Saal des Mehrzweckgebäudes
Gottfried-Keller-Strasse 6, Romanshorn

Programm: Konzert Jugendmusikorches-
ter. Vorstellung und Möglichkeit zum Aus-
probieren der nachfolgenden Instrumente.

Saxofon, Klarinette, Querflöte, Trompete, Posaune, Tuba, Euphonium

und Schlagzeug

Das neue Semester beginnt nach den Sommerferien. Anmelde-

schluss ist der 1. Juni 2006.

Jugendmusikschule Romanshorn:

Roland Gubler, Bühlstrasse 14, 8583 Sulgen, Telefon 071 642 44 03

Wer wird schnellster 
Romanshorner?
Turnverein

Am Freitagabend, 12. Mai 2006, findet auf der Anlage der Kantons-
schule die Austragung des schnellsten Romanshorners statt. Zu die-
sem sportlichen Wettkampf ist Jung und Alt herzlich eingeladen!

Der sportliche Teil beginnt um 18 Uhr mit den jüngsten Teilnehmern.
Die Kategorien reichen von Jahrgängen 1999 und jünger bis zur Katego-
rie des Jahrganges 1954 und älter, jeweils getrennt nach Mädchen und
Knaben sowie Damen und Herren. 

Auch Familien sind dabei
Eine spezielle Kategorie ist jene der Familien. Dabei muss mindestens ein
Elternteil mit zwei Kindern 60 Metern auf der Tartanbahn zurücklegen.
Für die Jahrgänge von 1991 bis 1996 geht es zusätzlich um die Qualifika-
tion für den schnellsten Thurgauer. 

Anmeldung kostenlos
Eine Voranmeldung ist nicht nötig, ab 17 Uhr können sich alle Teilneh-
mer vor Ort einschreiben. Die Teilnahme ist für alle kostenlos. Zudem
verwöhnt Sie der Turnverein Romanshorn mit einer Festwirtschaft mit
Würsten und Kuchen. Die Rangverkündigung für die Familien wird et-
wa um 20 Uhr stattfinden, die übrigen Resultate werden anschliessend
verkündet. Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. ■

Frühlingskonzert
Musikverein, Carolin Baumgartner

Der Musikverein Romanshorn lädt am Sonntag, den 21. Mai 2006,
19 Uhr herzlich zum Frühlingskonzert in die evangelische Kirche
ein. Die Romanshorner Musikantinnen und Musikanten haben un-
ter der Stabführung ihres musikalischen Leiters, Roger Ender, ein
abwechslungsreiches Programm einstudiert. Wir entführen Sie mit
unseren Melodien in die leicht verständliche Klassik. Lassen Sie sich
überraschen.

Der Musikverein beginnt den Konzertabend wie gewohnt mit Roger En-
ders «New Opening». Nach dem «Krönungsmarsch» offerieren wir im
Mozartjahr Melodien aus der «Zauberflöte». Bekannte Melodien aus 
der 1. Peer Gynt Suite und die Ouvertüre zu Fuciks Marinarella runden
den klassischen Teil des Konzertabends ab. Mit der «Generations Fanfa-
re» von Otto M. Schwarz beenden wir unseren Ausflug in die Klassik
wieder in der heutigen Zeit.

Der Musikverein Romanshorn dankt mit diesem Konzert allen seinen
Passivmitgliedern und Gönnern recht herzlich für die Unterstützung.
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Wir danken für Ihre freiwillige Kollekte
zur Deckung der Unkosten.

Benützen Sie doch den frühen Sonntagabend zum Besuch des Frühlings-
konzertes des Musikvereins Romanshorn in der evangelischen Kirche.
Das Konzert dauert rund eine Stunde. ■

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 463 43 87
seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer
Seeweg 4a, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten
Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Tel. 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51
info@stroebele.ch

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Romanshorn, Neutal-
strasse 1 per 1. Juni
2006 o.n.V.

3
1
/2-Zimmerwoh-

nung mit Balkon
und Parkplatz

Mietzins Fr. 1000.–
inkl. Nebenkosten.
Tel. 044 371 06 90
oder 079 390 39 25.

Daselbst ein Parkplatz
Fr. 40.– p.M.Zu

ve
rm

ie
te
n

Steineloh/Arbon
41/2-Zimmer-EFH ohne Umschwung.
3 Einzelgaragen, 1 PW-Unterstand.
Nähe Firmen AFG / Bruderer Arbon.
Baujahr 2002, 10 Min. von St.Gallen.
Verkaufspreis Fr. 525’000.–
Willi Buob berät Sie gerne.

EFH statt
Eigentumswohnung

079 221 29 79
www.remax.ch

Bodensee-Arbon / Rorschach
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Tier-Fotografie
Fotoklub, Peter Haldemann

Samstag, 13.5.2006, 13.30 bis 17.45 Uhr,
öffentlicher Workshop «Tier-Fotografie»

Der Workshop rund um die «Tier-Fotografie»
beginnt mit einer Einführung in die Besonder-
heiten der Tier-Fotografie und dem Zeigen ei-
niger Beispielbilder. Die Einführung dauert ei-
ne knappe Stunde und findet im Café Passage,
Seniorenzentrum Konsumhof, in Romanshorn
statt.

Anschliessend fahren wir in den Walter Zoo
nach Gossau, wo wir ca. 2 Stunden Zeit haben
für das praktische Fotografieren. Um 17.00
Uhr fahren wir gemeinsam nach Romanshorn
zurück. Der Eintritt in den Walter Zoo bezahlt
jeder selbst.

Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen,
sie bezahlen vor Ort einen zusätzlichen Unkos-
tenbeitrag von Fr. 10.– in die Clubkasse. Wir
bitten um Anmeldung bei Peter Haldemann
per Telefon 071 636 22 16 oder eMail p_halde-
mann@bluewin.ch unter Meldung von allfälli-
gen Mitfahrgelegenheiten. ■

Heimsieg für den FC Romanshorn
FC, Frank Oehler

Dank einer Leistungssteigerung in der 2.
Halbzeit und zwei «Sonntagsschüssen»
von Savannakhet und Fischer holt der FC
Romanshorn im dritten Heimspiel der
Rückrunde gegen den FC Henau mit ei-
nem 2:1-(0:0)-Sieg endlich die ersten
Punkte.

Verunsicherte Heimmannschaft
Von Beginn an war dem FC Romanshorn die
Verunsicherung nach den hohen Niederlagen
in den letzten beiden Spielen anzumerken.
Unnötige Fouls und Fehlzuspiele ermöglich-
ten den Gästen immer wieder gute Torchan-
cen, doch fehlende Cleverness und ein auf-
merksamer Kropf im Tor der Heimmannschaft
verhinderten den Führungstreffer.

Romanshorn kam in der ersten halben Stun-
de nur zu einer Torchance, als nach einem
Freistoss von Grob der Torwart den Ball nur
abprallen konnte und Eichmann mit seinem
Kopfball das Tor knapp verfehlte. Erst in der
43. Minute bekamen die Zuschauer einen ge-
konnten Angriff von Romanshorn zu sehen.
Savannaket, der beste Spieler auf dem Platz,
setzte mit einem weiten Zuspiel Hartmann
ein, dessen Diagonalflanke Isik per Kopf zu
Grob zurücklegte, dessen Volleyschuss knapp
über das Tor flog. 

Wunderschöne Tore der Heimmannschaft
Kurz nach Wiederbeginn musste Kropf nach
einem groben Abwehrfehler «Kopf und Kra-
gen» riskieren, um den Führungstreffer der
Gäste zu verhindern. In der Folge übernahm
das Heimteam das Spieldiktat und kam zu
mehreren Freistossmöglichkeiten.

In der 65. Minute traf Savannakhet aus 25
Metern unhaltbar ins Lattenkreuz zur 1:0-
Führung. Der eingewechselte Suarez brachte
neuen Schwung in den Angriff und bediente
mit seinen Flankenbällen Eichmann und
Grob, die beide das 2:0 knapp verfehlten. In
der 77. Minute konnte Henau einen Corner
treten. Der Ball kam zum nahen Pfosten, wo
er per Kopf zum Ausgleich verwertet wurde.

Henau wollte unbedingt den Sieg, doch es
war die Heimmannschaft, die die besseren
Chancen hatte. In der 84. Minute setzte
Hartmann Grob ein, dessen Direktzuspiel
Rodrigues erreichte, der aus 10 Metern am
Torwart scheiterte. Der anschliessende Eck-
ball konnte die Verteidigung nur bis zu 
Fischer abwehren, der mit einer Direktab-
nahme den Siegestreffer erzielte. 

Mit diesem Sieg verbleibt der FC Romans-
horn auf dem 4. Tabellenplatz. ■

Schwimmkurse im
Seebad
SCR, Gerda Hässig

Der Schwimmclub Romanshorn führt vom
12. Juni bis 25. August 2006 für Kinder und
Erwachsene wieder Schwimmkurse im See-
bad Romanshorn durch.
Anmeldungen und nähere Informationen zu
den Kursen im Internet www.scromanshorn.ch
oder bei Yvonne und Stefan Flammer unter 
Telefon 071 463 64 26. ■

Hopp Schwiz
Markus Bösch

85 Jugendliche und Erwachsene mit unter-
schiedlichen Behinderungen waren Gäste in
den Kantisporthallen.

Unter Federführung von Käthi Buchmann
wurde ein PluSport- und Spieltag durchgeführt.
«Ziel ist es, sich zu treffen und gemeinsam Spass
an sportlicher Betätigung zu haben. An verschie-
denen Posten waren Koordination, Ausdauer
und Kraft gefordert», sagt die Präsidentin  und
Leiterin von PluSport  Romanshorn.
Alle fünf Jahre findet der Anlass in Romans-
horn statt und dafür braucht es viel Unterstüt-
zung. Diesmal seien über 30 Helferinnen und
Helfer (sowie 20 Betreuer der Teilnehmer) im
Einsatz gewesen. Und die Arbeit an den Posten
habe einiges an Flexibilität und Einfühlungs-
vermögen abverlangt, je nachdem ob die Teil-
nehmer zu Fuss, mit Stock oder im Rollstuhl
die Bewegungsaufgabe absolvierten, so Buch-
mann. ■

(Bild: Markus Bösch)
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Die Weite des Sees und die zerbrech-
lichen Fundstücke aus der Natur fas-
zinieren die 63-jährige Anna Eli-
sabeth Bosshard: Ihre schöpferisch-
fantasievollen Gebilde und skurillen
Kompositionen stehen zurzeit in 
der Romanshorner Gemeidnebi-
bliothek. Zwischen den Büchern
stehend, zeigen sie etwas von der
«Kraft der Wandlung der Natur»
und gleichzeitig etwas von der Freu-
de an den neu entstandenen Figu-
ren, wie die Künstlerin an der Ver-
nissage sagte. Am 1. Juli werden die
«Zwischen-Zeit-Objekte» zugunsten
der Bibliothek versteigert. ■

Wanderung am
Pfäffikersee
Pro Senectute Thurgau

Am 16. Mai wandern Seniorinnen und Senio-
ren rund um den Pfäffikersee. Der See liegt
wunderschön in der Landschaft und ist mit gut
erhaltenen Wanderwegen erschlossen. Viele sel-
tene Vögel finden hier Lebensraum und Brut-
stätten. Die blühenden Mager- und Trocken-
wiesen im Naturschutzgebiet sind im Frühling
ein Augenschmaus, ebenso die Auen am oberen
Teil des Sees. Verpflegt wird aus dem Rucksack,
Kaffeehalt machen wir in einer Bauernwirtschaft.

Auskunft und Anmeldung bis 12. Mai 2006 an
die Wanderleiterin Elisabeth Schönholzer, Tele-
fon 071 699 12  45. ■

Zwischen-Zeit-Objekte
Markus Bösch

(Bild: Markus Bösch) 

Erfolgreiche Kanuten
Kanuclub, Peter Gubser 

An der Frühjahrsregatta des KC Rappers-
wil-Jona auf dem Obersee zeigten nicht
nur die Spitzenathleten sehr gute Leistun-
gen, David und Remo Gubser gewannen
alle Elite-Rennen, auch beim Nachwuchs
konnte mancher Sieg gefeiert werden.

Nach einer 7-monatigen Wettkampfpause ist
an der traditionellen Frühjahrsregatta in Rap-
perswil ein erster Leistungsvergleich möglich.
Dieser zeigte, dass die Romanshorner Athle-
tinnen und Athleten auch im Winter gut trai-
niert haben.

Bei den Junioren sind die ersten Rennen im-
mer von besonderem Interesse, da die ältesten
und meist auch stärksten des Vorjahres zur Eli-
te übertreten. Über die lange Distanz konnte
sich der Rapperswiler Matthias Krähenbühl
durchsetzen, über die kürzere Matthias Bolli-
ger vom KCRo. Sein Partner im Kajak-Zweier,
Nicolai Häni, belegte jeweils Rang 3. Im Zwei-
er liessen sich die beiden nicht schlagen, ge-
wannen über alle drei Distanzen. Die beiden
jungen Athleten qualifizierten sich damit auch
für die internationlen Junioren-Wettkämpfe
in Pistany.

Felix Bernet überlegen
Bei der männlichen Jugend war der Romans-
horner Felix Bernet überlegen, gewann sowohl
im Einer wie im Zweier. Die Klubkollegen 

Pablo Bäggli und Dani Bolliger belegten im
Einer jeweils die Plätze 3 und 4 und sorgten
mit Simon Simbürger dafür, dass zwei Ro-
manshorner Boote in den Medaillenrängen
landeten.

Nicole Rutishauser bei den Mädchen
Eine noch stärkere Überlegenheit demons-
trierte Nicole Rutishauser bei den Mädchen.
Sie gewann nicht nur alle Rennen bei den Schü-
lerinnen, sondern sie siegte auch in den Katego-
rien mit älteren Mädchen. Im Zweier wurde sie
dabei unterstützt von ihrer Romanshorner
Klubkollegin Ailin Bäggli. Besondere Freude
bereitete dem Romanshorner Trainergespann
Diethelm/Bäggli der Sieg von Fabio Simbürger
bei den Kleinsten über die lange Distanz von
2000 Metern.

Auszug aus der Rangliste:
Junioren 1000 m: Kajak-Einer: 2. Matthias
Bolliger (Romanshorn) 3:59,29; 3. Nicolai Hä-
ni (Romanshorn) 4:01,85 

Junioren, 500 m: Kajak-Einer:
1. Bolliger 1:52.63; 3. Häni 1:55,45

Kajak-Zweier: 1. Bolliger/Häni 1:41,19

Männl. Jugend, 500 m: Kajak –Einer:
1. Felix Bernet (Romanshorn) 2:03,85; 3. Pablo
Bäggli (Romanshorn) 2:17,93

Kajak-Zweier:
1. Bernet/Bäggli 1:58,55; 3. Daniel Bolliger/
Simon Simbürger (Romanshorn) 2:17,16

Weibl. Jugend, 500 m: Kajak-Einer:
1. Nicole Rutishauser (Romanshorn) 2:27,17;
2. Ailin Bäggli (Romanshorn) 2:30,67

Männl. Benjamin 2000 m:
1. Fabio Simbürger (Romanshorn) 14:53

Die Romanshorner Junioren Matthias Bolliger und Nicolai Häni (Bahn 4) siegten in Rapperswil und
qualifizierten sich für internationale Wettkämpfe. Ihr Ziel ist die Junioren-EM in Athen. ■
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Delegiertenversammlung VEG
Sängerbund, Paul Stark

Im April fand im Mehrzweckgebäude Ro-
manshorn die Delegiertenversammlung des
Verbandes der Eisenbahner Gesangsvereine
der Schweiz (VEG) statt.

Dem VEG ist auch der Sängerbund Romans-
horn angeschlossen. Nebst den Delegierten und
Gästen durfte Zentralpräsident Anton Rohr-
bach auch Gemeindeammann Max Brunner
und den Präsidenten des Thurgauer Kantonal-
gesangverbandes, Karl-Heinz Ribar, begrüssen.
Anton Rohrbach gab seiner Freude Ausdruck,
nach 20 Jahren diese Tagung wieder einmal in
Romanshorn durchzuführen. Die Aktivitäten
der im VEG angeschlossenen Chöre sind vielfäl-
tig und decken landauf und landab einen wichti-
gen kulturellen Beitrag in der Gesellschaft ab.
Gemeindeammann Max Brunner begrüsste die
Delegierten im Mehrzweckgebäude und freute
sich darüber, dass die Eisenbahner-Chöre den
Tagungsort Romanshorn ausgewählt haben.
Nach dem Willkommensgruss und einigen In-

formationen zu Romanshorn überbrachte er den
Delegierten als Geschenk einen von der Gemein-
de gestifteten Apéro im Feuerwehrdepot. 
An der Delegiertenversammlung wurde, nebst
den statutarischen Geschäften, Zürich als Austra-
gungsort des nächsten Schweizerischen Eisen-
bahner-Sängertreffens im Jahre 2010 ausge-

wählt. Die Gesangssektion Lokomotivpersonal
Zürich stellt sich für die Organisation zur Verfü-
gung. Für das 12. Internationale Chorfestival der
FISAIC (Fédération Internationale de Sociétés
Artistiques et Intellectuelles de Cheminots) in
Stargard-Szczecinski (Polen) bewarben sich der
Gemischte Chor Inspiratione Basel sowie der
Männerchor der Eisenbahner Bern. Der Sänger-
bund Romanshorn verzichtete diesmal auf eine
Bewerbung, weil die Romanshorner bereits1998
die Schweiz im nur 50 km entfernten Stettin ver-
treten durften. Schliesslich sprachen die Dele-
gierten die Teilnahme am FISAIC-Treffen, vom
4. bis 7. Oktober 2007 in Stargard-Szczecinski,
dem Männerchor der Eisenbahner Bern zu. 
Der Sängerbund umrahmte mit einem speziel-
len Liederprogramm  den Apéro und das Mittag-
essen der Versammlungsteilnehmer. Am Pia-
no wurde ein Teil der Vorträge von Karin Grob
begleitet. Die Delegiertenversammlung und
der Zentralvorstand waren vom Liederpro-
gramm des Sängerbundes begeistert. Karl-
Heinz Ribar nahm vom aktiven Vereinsleben
der Eisenbahner-Chöre Kenntnis und freute
sich über die Einladung und die grossen Leis-
tungen der Eisenbahner-Chöre. ■

Links der Präsident des Thurgauer Kantonalge-
sangsverbands, Karl-Heinz Ribar und rechts der
Zentralpräsident VEG, Anton Rohrbach

Die SG Egnach-
Romanshorn 
kann sich freuen!
SG Egnach-Romanshorn, Kurt Oppikofer

Der erste Jugend & Sportkurs mit dem Luft-
gewehr auf die Distanz 10 m zeigt Erfolg: 4.
Rang im Region Ost-Final, 8. Rang am SSV-
Final in Luzern

Wie ist es dazu gekommen? 
Für die 10-m-Disziplinen finden jährlich drei re-
gionale Finals und der SSV-Jugendfinal  statt.
Die Teilnahme soll als Belohnung für die erfolg-

reichen Jugendlichen gewertet werden. Das
Sportschiessen ist bei uns noch nicht stark ver-
breitet und so beschlossen wir dies zu ändern.
Mit einer kleinen Gruppe von 7 Nachwuchs-
schützen versuchten wir, als ausgebildete Jugend
&Sportleiter, das Erlernte weiter zu geben. Mit
den gegebenen Richtlinien zu arbeiten und die
Jugendlichen für ein regelmässiges Sporttreiben
zu motivieren. Während 20 Kurstagen konnten
unsere Nachwuchsschützen trainieren und die
geforderten drei Wettkampfschiessen absolvie-
ren. Im Luftgewehrschiessen gibt es drei Katego-
rien nach Alter getrennt, stehend auf fester Auf-
lage, stehend auf beweglicher Auflage und
stehend frei. Ab 8 Jahren kann Mann oder Frau
an einem solchen Kurs, der hauptsächlich im
Winter stattfindet, teilnehmen. Mit 418 Punk-
ten platzierte sich Jan Hungerbühler unter den
18 Besten der Region Ost (Thurgau, St. Gallen,
Zürich, Chur,.. ) in der Kategorie stehend auf be-
weglicher Auflage mit drei zählenden Resultaten
131, 144 und 143 Punkten.

Ost-Final
Am 23. April fand das Region Ost-Final in Wil
statt. Ob Jan nervös war sei dahin gestellt. Er
schoss eine tolle erste 10er Passe, zeigte uns, wie
gut er das vom Verein zur Verfügung gestellte
Sportgerät beherrschte und meisterte die nöti-
gen Korrekturen am Diopter selbständig. Die

bewegliche Auflage ist in dieser Art das erste Mal
im Einsatz gewesen und nicht zu unterschätzen.
Damit nicht das gesamte  Gewicht des Sport-
geräts von den Jugendlichen getragen werden
muss, kann so über die Vorrichtung ein Teil abge-
leitet werden. Das Ganze hat aber einen Haken,
einen Haken der als so genannte Einpunktaufla-
ge bezeichnet wird. Und das brachte Jan mit ei-
nem nicht geplanten Schuss, der sich durch den
ruckartig bewegenden Haken ausgelöst wurde,
auf Rang 4. Fehlten doch nur 4 Punkte für Rang
3. Aber dennoch ein super Resultat mit 142
Punkten bei ungewohnten Verhältnissen.

SSV-Final
Am 7. Mai fand in Luzern das Final der am  bes-
ten platzierten Nachwuchsschützen und Nach-
wuchsschützinnen der Schweiz statt. Nur
zwanzig Teilnehmende in der Kategorie ste-
hend auf beweglicher Auflage aus der ganzen
Schweiz dürfen teilnehmen. Jan auf Rang 13
war mit dabei! Die Bedingungen waren noch
etwas härter als in Wil. Eine Betreuung war
nicht gestattet. So musste Jan nach jedem
Schuss das Sportgerät ablegen, da der Halter der
Zielscheibe für Jugendliche etwas weit weg war.
Der Rhythmus war so nicht mehr ideal für Jan,
aber mit einer Punktesteigerung auf 149 klas-
sierte er sich auf dem 8. Rang. Der Verein gratu-
liert ihm zu diesem Erfolg.  ■
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Jetzt anmelden für
Englischkurse
Tracy Tobler

Cup-Aus für 
Romanshorn
Baseballclub Submarines, Reto Martin

Nicht nur der Start in die diesjährige 1.-Liga-
Meisterschaft ist dem Baseballclub Romans-
horn Submarines missglückt, sondern ebenso
die erste Runde im Swiss Cup. Am vergangenen
Sonntag empfingen die Seebuben das 1.-Liga-
Team der Reussbühl Eagles. Die Thurgauer
Gastgeber gingen im ersten Inning mit 2:0 in
Führung, mussten das Zepter jedoch sehr bald
abgeben. Das offensichtliche Manko der Subs –
das Batting – liess sie einfach nicht vom Fleck
kommen, während die Eagles durch zahlreiche
Walks einen Punkt nach dem anderen heim-
bringen konnten. Die gesamte Partie war denn
auch beidseitig geprägt von Bases on Balls; ob-
schon die Submarines mit (lediglich!) vier Hits
einen Ball mehr ins Feld bringen konnten als ih-
re Widersacher, schafften es die Romanshorner
nicht, Runs zu erzielen. Das Endresultat von
2:24 spricht für sich und bedeutet für die Subs
das frühe Aus im Swiss Cup. ■

Am 13. Mai von 13.00  bis 18.00 Uhr lädt die
spezialisierte Sprachschule für Englisch und
Business English, English4professionals, zur
Eröffnung an die Walkestrasse 11 in Weinfel-
den ein.
Wer an diesem Tag einen Sprachkurs bucht, pro-
fitiert von einem Eröffnungsrabatt von 10%.
Zudem können 100.–Fr.-Gutscheine zum Preis
von Fr. 90.– erworben werden.English4profes-
sionals spezialisiert sich auf Klein- und
Kleinstgruppenunterricht, der individuellen
Bedürfnissen angepasst ist. Die Teilnehme-
rInnen lernen innert kurzer Zeit sehr viel
und kommen garantiert zu Wort! Am 13.
Mai haben die LehrerInnen Zeit für Sie, beant-
worten gerne offene Fragen und stellen die ver-
schiedenen Kurse vor. Interessenten werden
auch die Gelegenheit haben, gleich vor Ort ei-
nen kostenlosen Einstufungstest zu machen
(Dauer ca. 1 Std.), der Aufschluss darüber gibt,
auf welchem Stand sich Ihre Englischkenntnis-
se befinden.  Weitere Auskünfte unter Telefon
077 406 47 45 und www.e4p.ch. ■

Schule

Personelle Veränderung
Oberstufe Romanshorn-Salmsach, Dr. Gustav Saxer

Frau Moria Zürrer ist seit dem Schuljahr
04/05 als Schulleiterin und als Sekundar-
lehrerin in der Schulanlage Weitenzelg
tätig. Als erste Schulleiterin der Sekundar-
schule hat sie gemeinsam mit der Behörde
und dem Konvent die «Geleitete Schule» an
der Sekundarschule Weitenzelg eingeführt
und diese institutionalisiert.

Frau Zürrer hat im Rahmen ihrer Tätigkeit ihr
grosses Fachwissen und ihre praktischen Schul-
leitungserfahrungen ins Projekt «Geleitete
Schule» eingebracht. Die Behörde dankt Frau

Moria Zürrer für ihr sehr grosses Engagement
während der Einführungsphase. 
Auf das kommende Schuljahr 06/07 findet vor
dem Hintergrund der kantonalen schulischen
Entwicklungen eine strategische Neuausrich-
tung der gesamten Oberstufe statt, welche zu
strukturellen und personellen Veränderungen
führt. Frau Moria Zürrer wird die Oberstufe
Romanshorn-Salmsach im gegenseitigen Ein-
vernehmen per 31. Juli 2006 verlassen. 
Die Behörde bedauert den Weggang von Frau
Moria Zürrer sehr und wünscht ihr für die pri-
vate und berufliche Zukunft alles Gute. ■

Pflanzen für die Zukunft
Markus Bösch

Zur Tradition wird das Pflanzen von jungen
Bäumen für junge Schüler. 

Die ersten Klassen der Primarschule Romans-
horn hatten in der vergangenen Woche Gele-
genheit, junge Eichen zu pflanzen.

Damit setzen sie unter Anleitung des Försters
Daniel Hungerbühler ein Zeichen weit in die
Zukunft hinein, zumindest wenn die Eichen
dereinst ein Alter von über 200 Jahren erreichen
werden.

(Bild: Markus Bösch/Claude Eisenhut) ■

Die IG nBZO hat über 2000 Mitglieder
IG nBZO, Arthur Stark

Die Interessengemeinschaft für ein starkes,
eigenständiges neues Berufsbildungszen-
trum Oberthurgau (IG nBZO) zählt heute
2275 Mitglieder. Dies zeigt, wie sehr das
Thema Berufsschulen bewegt. Vielen Dank
allen, die sich hinter diese Sache gestellt
und sich in die Mitgliederliste eingetragen
haben.

Um den Boden für eine sachliche Diskussi-
on mit dem Kanton zu ebnen, hat die IG
nBZO nach Ablauf der Eingabefrist zur Ver-
nehmlassung zum Bericht darauf verzichtet,

weitere öffentliche Aktionen zu veranstalten
oder weiter über die Presse zu kommunizie-
ren.

Das Kern-Team der IG nBZO versuchte di-
rekt mit dem Regierungsrat des DEK ins Ge-
spräch zu kommen, um konstruktiv an einer
für alle Seiten akzeptablen Lösung zu arbei-
ten. An einem Treffen informierte Regie-
rungsrat Bernhard Koch und der Amtschef
Ueli Berger das Kern-Team der IG nBZO
über den aktuellen Stand in der Sache Berufs-
schulreorganisation. ■
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Plug-in Lobpreiszeit
Kath. Kirchgemeinde, Michèle Itten

Am Samstag, 13. Mai um 17.00 Uhr findet
in der Alten Kirche erstmals die Lobpreiszeit
«plug-in» statt. Während dreissig Minuten
wollen wir mit modernen Worship-Liedern fei-

ern, dass Gott auch heute noch bei uns ist. Ein-
geladen sind Jung und Alt, Rot und Grün, Pink
und Orange; schliesslich freut sich Gott an der
Vielfalt. :-) ■

Behörden & Parteien

Wir sind dabei!
Evang. Kirchgemeinde, Diakon Martin Haas

Fussball WM 2006
Die Fussball-Weltmeisterschaft vom 9. Juni bis
9. Juli 2006 wird zum sportlichen Highlight des
Jahres. Nicht nur Fussballfans fiebern mit
und wollen die Spiele miterleben, sondern
auch viele andere werden vom Fussballfieber
mitgerissen. Am liebsten verfolgt man Fuss-
ballspiele gemeinsam mit vielen andern….,
natürlich auf Grossleinwand! Dazu besteht bei
allen Spielen mit Beteiligung der Schweizer Na-

tionalmannschaft die Möglichkeit! Jeweils eine
Viertelstunde vor Spielbeginn können sich Fuss-
ballbegeisterte mit Getränken und Snacks ein-
decken und dann gemeinsam mitfiebern.  Also,
Termine eintragen und dann nichts wie los ins
evangelische Kirchgemeindehaus Romans-
horn!

Weitere Infos etc. bei Diakon M. Haas, Telefon
071 460 11 83! ■

Konfirmation am 14. Mai 2006
Evang. Kirchgemeinde, Harald Greve

20 Konfirmandinnen und Konfirmanden
werden am Sonntag, den 14. Mai zusammen
mit Pfarrer Harald Greve das Fest der Kon-
firmation feiern.  

Unter dem Motto «Vertrauen» werden ver-
schiedene Texte und Lieder dargeboten. Die
Konfirmandengruppe hat sich eigens als Chor
formiert und hofft auf diese Weise die anwe-
senden Gäste mit in das festliche Geschehen
einzubinden. Ein festlicher Gottesdienst mit

vielen Liedern – auch zum Mitsingen – erwar-
tet die Gäste. 

Konfirmiert werden: Tamara Arnold, Kevin
Berner, Pirmin Bötsch, David Caprez, Jasmin
Erni, Maurice Ettlinger, Marc Furlato, Patrick
Grädel, Nadja Gremlich, Raffaella Huser,
Andreas Nagel, Isabel Nagel, Marina Neu-
haus, Gregor Nüssli, Nicole Reutimann,  Ca-
rina Schmid, Philip Stamm, Andera Tobler,
Alessia Verastro, Christoph Weber ■

Treffpunkt

Kirchenwahl in
Evang. Romans-
horn
Willi Bänziger und Helmut Schöll

Was – wen wählen wir am 21. Mai 2006?
Die Evangelische Kirchgemeinde wählt einen
Präsidenten. Die Kandidatensuche gestaltete
sich äusserst schwierig. Verschiedene haben ab-
gewinkt in diese riskante Aufgabe zu steigen.
Hatten doch schon im Jahr 1999 sieben von
neun Kirchenvorsteherschaftsmitgliedern  ihren
Rücktritt erklärt, vier davon inklusive Präsident
wegen der aufreibenden Zusammenarbeit mit
Pfarrer Greve. 

In letzter Minute konnte man doch noch aufat-
men, weil sich Marcel Steiner der verzwackten
Situation angenommen und sich zur Verfü-
gung gestellt hatte.

Ein Pfarrer, der noch etwas versteht von Kirche
und von Menschen, von Führung und von
Pfarramt. Plötzlich wars gefährlich. Der könnte
jemanden in die Karten schauen. Da musste
unbedingt gehandelt werden zur Rettung unse-
rer Kirche und der rechten Lehre.

Mit verdeckten Karten wurde wie durch ein
Wunder plötzlich ein Sprengkandidat gefun-
den samt Mittelsleuten, die ihn portierten.
Dass Marcel Steiner daraufhin seine Kandida-
tur zurückgezogen hat, ist nur allzu verständ-
lich. Schliesslich sah er seine Aufgabe nicht in
einer Arena, in der vor ihm seit Jahren schon so
viele auf der Strecke geblieben waren. Mit dem
guten Willen zur Zusammenarbeit konnte er ja
nicht mehr rechnen, nachdem da zum Kampf
geblasen wurde. 

Das Stimmmaterial ist zugestellt. Wer dem
Drahtzieher solch verwerflicher Machenschaf-
ten einen Denkzettel erteilen will, kann auf sei-
nen Wahlzettel trotzdem MARCEL STEINER
schreiben. Wer wegen der Verleumdungskam-
pagne gegen ihn immer noch Vorbehalte haben
sollte, schreibt den Namen irgend eines wahlbe-
rechtigten evangelischen Kirchbürgers. Aber
auf keinen Fall leer einlegen. Leere Stimmzettel
sind ungültig. – Wir bitten aufgebrachte
Stimmbürger und Stimmbürgerinnen, jetzt
nicht aus der Kirche auszutreten. Wir brauchen
Ihre Stimme. ■
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Feiertage verkaufen?
Pfarrtreff Region Romanshorn: Johann Alberts (Chrischonagemeinde), Peter Caley 
(ev.-meth. Kirche), Hannes Dütschler (ev.-ref. Kirche), Heiner Merk (Christuszentrum),
Gabriele Zimmermann + Seelsorgeteam (röm.-kath. Kirche)

Wie viel an Freiheit und Lebensqualität ge-
winnen wir, wenn wir auch an den bis jetzt
herausgehobenen fünf Feiertagen (Weih-
nachtssonntag, Karfreitag, Ostersonntag,
Pfingstsonntag, Bettag) ein Brot, Bier oder
Heftli im Tankstellenshop kaufen können?

Wenn es uns möglich wird, auch an diesen fünf
Feiertagen ein Theater, Konzert oder Sportan-
lass besuchen zu können, heisst das für jene, die
dort engagiert sind, Zwang und Einschrän-

kung, nicht mit Bekannten zusammen Weih-
nachten zu feiern, den Kindern nicht am Oster-
sonntag die Osterhasen zu verstecken… Weil
uns der Sonntag und die Feiertage wichtig sind,
stellen wir uns auf die Seite der Schwächeren
und meinen, der Preis sei zu hoch für so unnöti-
ge und einseitige Freiheiten.

Darum: NEIN zum Gesetz über die Ladenöff-
nungszeiten! Wir wünschen Ihnen schöne
Sonn- und Feiertage!  ■

Weniger ist mehr
Maya Iseli

Die Thurgauer Schule schneidet im inter-
kantonalen Vergleich sehr gut ab. Unsere
Lehrerinnen und Lehrer setzen sich über-
durchschnittlich zum Wohl der Kinder
ein.

Bei ihrer täglichen Arbeit erleben sie haut-
nah, wo die Fähigkeiten und Bedürfnisse
der Schülerinnen und Schüler sind. Was
liegt also näher, als bei umstrittenen Bil-
dungsfragen auf ihre Meinung zu hören?

So also auch beim Entscheid, ob an der Pri-
marschule eine oder zwei Fremdsprachen
unterrichtet werden sollen. Und ihre Mei-
nung ist in diesem Falle klar:

Die überwiegende Mehrheit der Lehrperso-
nen spricht sich in einer Umfrage für Eng-
lisch an der Primarschule und Französisch in
der Oberstufe aus. Sie befürchten, dass viele
Kinder mit einer zweiten Fremdsprache
überfordert wären. 

Schon heute braucht fast die Hälfte der
Schülerinnen und Schüler Stütz- und För-
derunterricht um mithalten zu können.

Anstatt unsere Primarschule mit einer weite-
ren Fremdsprache noch kopflastiger zu ma-
chen und damit zahlreichen Kindern die
Zukunftschancen zu verbauen, wäre es bes-
ser sich auf das Wesentliche zu konzentrie-
ren:

Die Kenntnisse der deutschen Sprache
verbessern, Englisch mit einer angemesse-
nen Lektionenzahl ab der dritten Klasse
einführen und Französisch auf die Ober-
stufe verschieben, wo die Möglichkeit be-
steht in verschiedenen Niveaus zu unter-
richten.

Damit stünde der Thurgau nicht alleine da.
Der Kanton Appenzell hat dieses Modell er-
folgreich umgesetzt und auch in einigen
weiteren Kantonen gibt es grossen Wider-
stand gegen eine zweite Fremdsprache an
der Primarschule. 

Sprechen Sie sich gegen Sprachenpolitik auf
dem Buckel unserer Kinder und für Qualität
statt Quantität in der Bildung aus und stim-
men Sie JA zur Initiative!  ■

Fremdsprachen kommen allen zu Gute
Caesar Andres, Vorstand Junge CVP Thurgau, Ermatingen

Eine gute Schulbildung ist in der heutigen
Zeit sehr wichtig, um im späteren Leben be-
stehen zu können.

Durch die fortschreitende Globalisierung
nimmt der Wettbewerbsdruck zu und unsere
Kinder sollten auf diese Tatsache vorbereitet
sein. Es bringt nichts damit zu hadern, dass
vielen – nicht nur den Kindern – die gesteiger-
ten Anforderungen und die hohe Geschwin-
digkeit der Veränderungen in unserer Zeit zu
schaffen machen.

Wir müssen versuchen mit diesen Entwick-
lungen mitzuhalten. Gute Fremdsprachen-
kenntnisse in Englisch und Französisch kom-
men allen Kindern zu Gute in ihrem späteren

Leben. Es ist erwiesen, dass Kinder in jungen
Jahren relativ einfach mehrere Sprachen erler-
nen können.

Kinder, die Probleme haben mit dem Schul-
stoff, sollten gezielt gefördert werden, damit
auch sie mit ihrem Schulabschluss für das
Berufsleben gewappnet sind.

Verbieten wir doch den wissbegierigen Kin-
dern nicht das Lernen, sondern wecken die
Freude am Lernen so früh wie möglich, da-
mit alle auf ein lebenslanges Lernen in einer
immer kleiner werdenden Welt vorbereitet
sind. Deshalb: Nein zur Volksinitiative
«Nur eine Fremdsprache an der Primar-
schule». ■

Zusammenarbeit gefährdet
Christa Kaufmann, Familienfrau, Bichelsee

Wie fortschrittlich war der Thurgau, als
er zur Kantonsschule Wil ja sagte. Seit-
her ist der Hinterthurgau schulisch eng
mir dem Kanton St. Gallen verbunden.
Diese Zusammenarbeit  ist jetzt aber ge-
fährdet.

Bei einem «JA» am 21. Mai müssten unsere
Kinder beim Übertritt an die Kanti Wil grosse
Nachteile in Kauf nehmen.

Der Kanton St. Gallen führt bekanntlich an
den Primarschulen verbindlich zwei Fremd-
sprachen ein.

Wir Thurgauer können uns den Alleingang in
Sachen Fremdsprachen nicht leisten. Darum
lehne ich die Initiative «Nur eine Fremdspra-
che an der Primarschule» ab und schreibe am
21. Mai ein überzeugtes «NEIN zum Lernver-
bot für Kinder»  auf meinen Stimmzettel. ■
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Nein zur Fremdspracheninitiative
Hans Munz, Amriswil, Kantonsrat FDP

Mit der Initiative soll verboten werden, dass
in der Primarschule mehr als eine Fremd-
sprache obligatorisch unterrichtet wird.

Entgegen den Behauptungen der Initianten
wirkt sich dieses Verbot als solches aus, denn
blosser Freifachunterricht in der Primarschule
führt in der Oberstufe zum Zwang, wieder bei
Null anzufangen, da die Kinder, welche die
Fremdsprache nicht als Freifach belegen konn-
ten oder durften, sich zu Recht darauf berufen,
es habe in der Primarschule kein Obligatorium
bestanden.

Die Initianten führen an, im Kanton Uri gebe
es ein nachahmenswertes Modell mit einer
Wahlfachpflicht:
Wer die 2. Fremdsprache ab der 5. Primarschul-
klasse nicht belege, müsse stattdessen Deutsch-
unterricht besuchen.

Dieses Modell, welches in der Tat positive Sei-
ten hat, steht aber mit dem Wortlaut der Initia-
tive in Widerspruch, ist doch der so organisierte
Fremdsprachenunterricht in der Primarschule
fraglos obligatorisch.

Die Initianten schliessen somit eine Lösung
aus, die sie selber als sinnvoll bezeichnen. Die
Initiative wird dazu führen, dass ab der 3. Pri-
marschulklasse Englisch, ab der 7. Französisch
unterrichtet werden wird, denn eine andere Va-
riante lässt der Initiativ-Text für die praktische
Umsetzung nicht zu.

Dies wäre nicht nur eine Lösung quer zu denje-
nigen der andern wichtigen Ostschweizer Kan-
tone, sondern auch eine Gefahr, dass unsere
Kinder kaum mehr Französisch mit ihren
Landsleuten aus der Romandie sprechen könn-
ten – sondern nur noch Englisch. ■

Verbaut den Kindern diese 
Chance nicht!
Désirée Eugster, Vorstandsmitglied der FDP Frauen Thurgau

Die Erziehungsdirektor/-innenkonferenz,
EDK hat sich, im Sinne einer gesamtschwei-
zerischen Bildungsstrategie, auf die Ein-
führung einer zweiten Fremdsprache an der
Primarschule geeinigt. Diese Empfehlung
soll nun schweizweit umgesetzt werden. Der
Alleingang des Thurgaus wäre für unsere
Kinder fatal.

Der Fremdsprachenunterricht an den
Schweizer Primarschulen wird harmonisiert.
Englisch wird ab der 3. Klasse und Franzö-
sisch ab der 5. Klasse unterrichtet. Durch die
Harmonisierung werden Kinder und Ju-
gendliche schweizweit die gleichen Voraus-
setzungen haben.

Die Berufs- und andere weiterführenden
Schulen, wie auch die Wirtschaft, werden im
Gegensatz zu heute, genau wissen worauf sie
bauen können. 

Die Thurgauer Initiative «Nur eine Fremd-
sprache an der Primarschule», über welche
wir am 21. Mai 2006 abstimmen werden,

strebt in dieser Hinsicht den Alleingang der
Thurgauer Schule an. Mit anderen Worten:
Unsere Kinder würden bei Annahme der 
Initiative im nationalen, wie auch internatio-
nalen Vergleich benachteiligt sein.

Tatsache ist, dass an der Volksschule des
Kantons Thurgau bereits heute zwei Fremd-
sprachen gelernt werden. Neu wird Englisch
bereits ab der 3. Klasse und Französisch, wie
bisher, ab der 5. Klasse unterrichtet. Die
Einführung des Frühfranzösisch kostete den
Kanton Thurgau seinerzeit 7 Mio. Franken.
Würden wir der Initiative am 21. Mai 2006
zustimmen, die das Modell 3/7 (Englisch 3.
Klasse, Französisch 7. Klasse) vorsieht,
wären diese 7 Mio. Franken in den Sand ge-
setzt.

Englisch wird zudem immer wichtiger und
es ist erwiesen, dass man zu keinem anderen
Zeitpunkt Sprachen leichter erlernt als in der
Kindheit. Die Voraussetzungen für das
Frühenglisch könnten für den Thurgau zu-
dem nicht besser sein: Es müssen keine

Fächer dafür abgeschafft werden und für
Lehrkräfte ist das Erteilen von Englisch frei-
willig, denn es werden genügend und gut
ausgebildete, motivierte Englischlehrkräfte
bereitstehen.

Die Kinder werden während 2 Lektionen
pro Woche, mit Hilfe modernster Lehrmittel
und Methoden, dem Alter entsprechend,
unterrichtet. Das Frühenglisch geht im Kan-
ton Thurgau also nicht zu Lasten des restli-
chen Schulstoffes und wird auch nicht von
Lehrpersonen, welche Englisch nicht möch-
ten oder können, unterrichtet werden.

Die Befürworter der Initiative sprechen ger-
ne von einer garantierten Überforderung 
der fremdsprachigen Kinder und jener mit 
Lernschwierigkeiten. Fakt ist, dass gerade
schwächere Kinder vom frühen Fremdspra-
chenlernen profitieren werden, weil es spiele-
risch erfolgt und weil sie mehr Zeit dafür 
haben. Sie erhalten die Chance, die Fremd-
sprachen, kinder- und hirngerecht zu erler-
nen.

Möchten Sie den Kindern diese Chance
verbauen? Ich nicht, und stimme deshalb
am 21. Mai 2006 NEIN zur Initiative
«Nur eine Fremdsprache an der Primar-
schule». ■

Der «Seeblick» 
über Auffahrt
und Pfingsten
Regula Fischer, Koordinationsstelle
«Seeblick»

Vor Auffahrt:
Textannahmeschluss: 
Mittwoch, 17.05.06, 16.00 Uhr

Inseratenannahmeschluss: 
Mittwoch, 17.05.06, 09.00 Uhr

Nach Pfinsten:
Textannahmeschluss:
Donnerstag, 01.06.06, 16.00 Uhr

Inseratenannahmeschluss: 
Donnerstag, 01.06.06, 09.00 Uhr ■

Marktplatz




